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Erfolgsfaktor betriebliches 
Mobilitätsmanagement –
Potentiale erkennen und Kosten 
senken 
13.11.2025, Unternehmertreff Bad Säckingen | Veronika Winter 
Beraterin für Energieeffizienz und Klimaschutz, Energieagentur 
Südwest GmbH
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Warum reden wir über Mobilität?

• Zeit ist Geld: Staus, lange 
(Um-)Wege, unklare Touren = 
Zeitverlust & Unzufriedenheit 
bei Kunden

• Fachkräfte wollen Flexibilität: 
Mobilität beeinflusst 
Mitarbeitendenzufriedenheit

• Mobilität kostet – oft mehr, 
als man auf den ersten Blick 
sieht

Quelle: 

https://lookaside.fbsbx.com/lookaside/crawler/media/?media_id=

5202320779787976 

Quelle: https://tse2.mm.bing.net/th/id/OIP.8FLjfmVJnp2m-32QM6wY-

AHaE3?r=0&pid=Api 
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Was ist betriebliches Mobilitätsmanagement 
(BMM)?

Betriebliches 
Mobilitätsmanagement 
bezeichnet die systematische 
Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur effizienteren, 
kostengünstigeren und 
nachhaltigeren Gestaltung von 
Arbeitswegen und 
Dienstfahrten im 
Unternehmen.

Betriebliches 

Mobilitäts-

management

Effizienzsteigerung 

im Fuhrpark

Optimierung des 

Pkw-Verkehrs

Förderung der 

Nahmobilität

Betriebsinterne 

Organisation

Gezielte 

Aktionen oder 

Kampagnen

Informationen zu 

Angeboten

Fahrradförderung

Förderung 

von Bus- & 

Bahnnutzung

Eigene Darstellung; Quelle: IHK , 2025

https://www.ihk-arnsberg.de/Betriebliches_Mobilitaetsmanagement.HTM
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Warum lohnt sich das?

Ein 

Mehrwert 

für alle

Unternehmen Mitarbeitende

Kommune

Geringer 

Flächenverbrauch

Geringe 

externe Kosten

Personal-

gewinnung & 

-bindung

Reduktion von 

Treibhausgasen, 

Luftschadstoffen & 

Lärmemissionen

Positives Image, 

Vorbildrolle

Erreichbarkeit 

sichern

Kostenreduktion

Erreichung der 

Klimaziele

Gesundheits-

förderung

Reduktion der 

Wegkosten

Zeit-

ersparnis 

in 

urbanen 

Räumen

Stress-

reduktion

Eigene Darstellung Quelle: Zukunftsnetz Mobilität NRW, 2020

Betriebliches Mobilitätsmanagement 
verfolgt 

• Wirtschaftliche Ziele: Kostensenkung & 
Ressourceneffizienz

• Soziale Ziele: Fachkräftesicherung, 
Mitarbeitendenzufriedenheit und 
Gesundheit

• Ökologische Ziele: Nachhaltige 
Entwicklung & Treibhausgas-Reduktion
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Indirekter EinflussDirekter Einfluss

Die Handlungsfelder.

Arbeitswege
Organisation, Information & Service (z.B. 

Mobilitätsinformationen)

Förderung von ÖV-Nutzung (z.B. Jobtickets, 

Fahrplanauskünfte)

Förderung der Fahrradnutzung (z.B. Infrastruktur)

Förderung von Fahrgemeinschaften (z.B. App-

Lösung,)

Parkraummanagement (Rückbau)

Fuhrpark
Stärkung des Umweltverbunds, Sharing, MaaS (z.B. 

multimodale Buchungsplattform)

Öko-Kriterien bei der Fahrzeugbeschaffung (z.B. 

Emissions- und Lärmgrenzwerte)

Carsharing (z.B. Ankernutzung bei lokalem 

Carhsharingunternehmen)

Fuhrparkmanagement (z.B. Software, 

Elektrifizierung)

Dienstwege & -reisen
Stärkung des Umweltverbunds und E-Fahrzeuge 

(z.B. Angebot von E-Fahrzeugen, Pedelecs & 

Lastenräder)

Dienstreisemanagement (z.B. Richtlinie)

Organisation (z.B. Videokonferenzen, digitale 

Methoden)

Dienstreisemonitoring (z.B. Zielwerte)

Kunden- & Besuchsverkehre
Ausbau von Infrastruktur (z.B. Ladeinfrastruktur)

Informationen über die Erreichbarkeit (Hinweise 

zum ÖV) 

Online-Dienstleistungen 

Eigene Darstellung Quelle: Zukunftsnetz Mobilität NRW, 2020
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Selbst anpacken: Quick Wins für den Start

• Fuhrpark erfassen: Welche Fahrzeuge, welche Kosten?

• Mitarbeitende einbeziehen: Wer hat welche Ideen?

• Förderprogramme prüfen: KEA-Förderdatenbank lohnt sich!

• Pilotmaßnahme starten: E-Fahrzeug, Lastenrad oder 
Fahrgemeinschaft.

• Nachsteuern: Was klappt gut, wo hakt’s?
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Es gibt keine One-Size-fits-all-Lösung

→ flexible, passgenaue Konzepte sind
  entscheidend

→ Erfolgreiche Mobilitätsmaßnahmen
  orientieren sich an
  Unternehmensstruktur, Standort,
  Kultur & individuellen Zielen

Quelle: Future Mobility Lab, Universität St. Gallen 2025

Lösungen, die passen
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Drei Unterstützungsoptionen. 

Mobilitätscheck

Kostenloser Überblick der 

Möglichkeiten zum Einstieg.

Individuelle Beratungspakete

Individuelle Beratung zum Thema 

BMM.

WeMove Lab

Mitarbeitendenschulung im

Netzwerk.
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Fazit: Mobilität neu denken

• Fangen Sie systematisch an.

• Probieren Sie aus – Scheitern ist erlaubt.

• Geben Sie sich und Ihrem Team Zeit.

• Nutzen Sie Unterstützung und Austausch.

Denn betriebliches Mobilitätsmanagement ist eine Investition in die 
Zukunftsfähigkeit

→Weniger Kosten

→Mehr Zeit

→Zufriedene Mitarbeitende
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Kontaktinformationen.

Veronika Winter

Beraterin

Nachhaltige Mobilität

veronika.winter@energieagentur-suedwest.de

Tel.: +49 171 - 3610069

mailto:veronika.winter@energieagentur-suedwest.de
mailto:veronika.winter@energieagentur-suedwest.de
mailto:veronika.winter@energieagentur-suedwest.de
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07621 16 16 17-0  

info@energieagentur-suedwest.de

www.energieagentur-suedwest.de

Besuchen Sie uns auch auf: 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
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https://www.linkedin.com/company/energieagentur-s-dwest/posts/?feedView=all&viewAsMember=true
https://www.youtube.com/@energieagentursudwest334/videos
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